
- .5. --es t Sso rrr0ym
t kekt miSV tit?fi

J 1?t!tM
Tl'VVVylVI

hüt
Jf

f

rl 1. 1 " s jiVA 'vrf 'tA f--ir""
W

--rM.
täf

i S
4 H

Deutsche, fördert Eure Sa- -

den Wctffifijicrtcu Anzeigen f "M M H
H rtici4frIV, jt.SIIIVIII '"ifu itiI

der Tribilne"! höOT tllv( J

W d Xf V y W R
In

ihrer Verbreitung beitragt! t

, J ßciniK i

33. Jahrgang. Omaha, Nebr., Samstag, 13. November 1916. --8 Sciten.-N- o. 215.

Englische Lügen
festgenagelt!

iNZexiZ:. Verhandlungen
auf dem toten Punkt!

Mexika. Verhandlungen

U-Bootk-
ricg hungcrt

die Alliierten aus!
I der Wallache!

gehts lvcitcr liorluarts!
.Die Entscheidung des Krieges mag von- - dem
f- - Zl"gang des Feldzrgs in Rumanken ab-hänge- n;

Rumänen auf dem NUckzug.

Deutsche entreihen Briten erobertes Gelände.

cord veresford fchenkt seinen Uollegen im bri-tisch- en

Oberhause reinen wein ein;
die cage ist kritisch.

Bundesregierung
untersucht Uolllsion!

Kapitän König bedauert lebhaft daö
Unglück und

,
betrauert den Tod

der Echleppermaoufchaft.

New London, Conn., 13. Nov.
Gestern nachmittag hat die Bundes
rcgicrung mit der Untersuchung der
Ursachen der Kollision des Handels,
tauchbootcs mit dem Schlepper T.
A. Scott begonnen. ' Die Bundes
Inspektoren der Dampfschiffe, an de
ren Spitze W. E. Whitney steht, hat
Napitän König, F. A. Krapohl, den
ersten Offizier der Deutschland und!
den Chcf.Jiigenicur Hans Klcse vnv
nomnien. Die Untersuchung ging
hinter verschlossenen Türen vor sich,

doch soll, eS sich herausgestellt haben,
daß die 5?ollision auf einen Unglück
lichcn Zufall zurückzuführen ist.

Ucbcrlcbcnde, die sich über das

Auch die übrigen Alliierten nagen amtzungertuch
den Betrieb ihrer Fahrstühle einzu
stellen.

Italien uagt am Hungerwch.
Berlin. 1. Nov. (Funkenl'cricht.)
Die Notlage in Italien verschliin

inert sich stetig, und die ganze Nation
nagt am Hungertuch. Aus hierher
gelangten offiziellen Berichten geht
hervor, daß die italienische Mais
ernte in diesem Jahre nur zwei
Millionen Tonnen betrug und um
eine Million geringer ist, als letztes

Jahr; die Olivencrnte war gleich,
falls ein Fehlschlag. Während der
ersten fünf Monate des laufenden
Jahres überstieg die Einfuhr des
Königreichs Italien die Ausfuhr um
1,800,00 Lire. (Wo die Katzcl
macher nur noch immer das Geld
hernehmen von England haben
sie schon lange keinen Penny mehr
erhallen.)

feucr Silistria an der Donau ge.
genüber an Heftigkeit zugcnomnlcu.

Am StNlina.Flub haben britische
Truppen die Ortsä,aft Baraki be.
letzt.

Berliner Berichten gemäf; sind alle
Angrisfe der Alliierten, die in der
Richtung von Monastir vordringen,
abgeschlagen worden. Paris ineldct.
das; bei dem franzöjisch fcrbisch''n

Borstos; an der Ecrna 400 Bulgaren
und Deutsche gefangen wurden.

Bon der Westfront.
General Haig berichtet, daß die

Deutsche im Laufe des gestrigen
Tages einen gewaltigen Borstos; ge-

gen britische Stellungen östlich von
Butte de Zarlencourt unternahmen
und die Briten zwangen, einen Teil
des von ihnen besetzten Gebiets zu
räumen. General Haig meidet ser
ner. daß die deutsche Artillerie Beau
inont, Hainel und Hebertcrne stark
unter Feuer genommen habe. Nürd.
lich von Apern wurde eine deutzchc

Berlin, 18. Nov. (Von Karl
Nckermann, Korrespondent der 20
liehen Oniaha Tribüne.) Der ge.

wältige Krieg nähert sich der
die möglichcnveise von

dein Abgang des Feldzugcs in Ku-riäni-

abdangen wird. Taö ist
die Ansicht, hiesiger Militärs. Ein
hervorragender Militärkritlkcr fäszt
die Lage folgendermaßen zusan?.
wen: Der Verlust des anddrciecks
an der Ancre hat auf die Somme
Schlacht im allgemeinen keine Ein.
Wirkung. Betrachtet man die Lage
auf allen Kriegöthcatern, so kommt

Vnrni zu der Ueberzeugung, das; die

Spannung auss Höchste gediehen ist

die Entscheidung naht. Ter
Zeitpunkt derselben hängt von dem
fortschritt der gegenwärtigen Käm-

pfe in den rumänischen Gcbirgss'äs.
seit ab. Tort machen wir gute
Fortschritte: die Geländeschivierig-leite- n

aber sind dort größer, als in
Serbien. Sobald Falkenhayn aber
nninal durch die Pässe gedrungen
jsl. dann .musz. meiner Meinung
nach, die Entscheidung sallcn. Wie

lange dieses noch dauern mag. weisz

ich nicht, man musz wen Gcöula ha-

ben, und der Entwickelung der Din-c- e

mit Ruhe entgegen sehen."

London meldet Hivbsposten.
London, 18. Nov. Falkenhayn

dringt immer weiter nach Rumänien
hinein und steht jetzt knapp 75 Mei
Im nordwestlich von Bukarest. ES

..scheint eine bloße Frage der Zeit zn
.sein, wann die Landeshauptstadt Ru

'.namens im Bereich der feindlichen
Geschütze sein wird. Campulung,
direkt sudlich von Kronstadt gelegen
und der Kopfpunkt der nach Buka
rest führenden Bahnlinie, dürste
bald in Besitz bayerischer und ö)Ut-reic- h.

ungarischer Truppm sein: die

London, 18. Nov. Zum ersten

Mal seit Beginn des Krieges haben
die Alliierten wie auf Vcrabrc.
dung zugegeben, daß ihnen in.
folge des deutschen Tauchbootkricgcs
die Aushungerung droht. Wie die

russische Duma befaßte sich gestern
auch das britische Parlanient mit
der allgemeinen Notlage und Teue.

rung und verlangte von der Rc
gicrung Maßregeln zur Abwendung
der drohenden Hungersnot.

Deutschland hat einen gewaltigen
Schlag gegen die Alliierten geführt:
tief in die Herzen derselben ist der
Schnabel der deutschen Tauchboote
gedrungen. Frankreich. England
und Rußland sind dem Hungertods
preisgegeben. Diese Länder werden
auf Kricgsrationcn gesetzt werden,
und zum britischen Nahrungsmittel
dircktor ist Lord Milner auscrschcn
worden. Die Briten werden fleisch,
lose Tage haben und müssen Kriegs.
brot essen, um Weizen zu sparen.

Der Präsident der Handclskam
mcr hat die Erklärung abgegeben,
daß der deutsche Tauchbootkricg die
Zahl dcr für die Einfuhr von Le
bensmittcln verfügbaren Schiffe in
bedrohlicher Weise reduziert habej
Der Minister erklärte icdoch, daß die
Alliierten den Bau neiier Schiffe niit
vereinten Kräften beschleunigen wür
den.

Die einst so mächtige britische
Handelsmarine 'ist heute nur noch

ein Abglanz ihrer einstigen Größe.
Es ist die höchste Zeit, daß wir uns
der Gefahr, die uns bedroht, bewußt
werden, sagte Lord Beresford im
britischen Obcrhause. Lange genug
ist dem Parlament und der Presse
von der Regierung ein Maulkorb
umgehängt worden seit Pharao's
Zeiten haben wir keine autokratische,
re Regierung gesehen, als diejenige,
die gegenwärtig die Geschicke Eng.
lands lenkt.

Die ubngcn Mitglieder des Ober,
Hauses waren ob der Worte des Red.
ncrs höchst verblüfft, zeigten jedoch
oi:ti xrang, uie lajiutinit age, m

?Ä ?Ä5? kfinM'

Die Lage in Rußland.
N!cr
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erörtert wird trifft die russische Re.L;. iV. irr' m..

Unglück aussprachcn, stimmen darin
übercin, daß die Stromschncllen,
welche den Schlepper aus seinem
Kurs drängten und das Dunkel der
Nacht für die Kollision verantwort
lich zu halten sind.

Kapitän König ist über das Un-

glück höchst betrübt und sagte einem
Korrespondenten gegenüber: Ich be.
klage den Verlust der Mannschaft
des Schleppers aufs tiefste und das
Unglück geht mir sehr nahe. Sie
müssen mich entschuldigen wenn ich

mich über das Unglück nicht näher
aussprcche."

Kapitän Harry Baker. Vcsehlsha.
der des Schleppers Cassie. soivie ein
Teil seiner Mannschaft, werben eben.
falls verhört werden.

Brot soll nächstes Jahr
noch teurer werden!

Columbus, O.. 18. Nov. Das
Exekutiv-Komite- e der Bä,kcrmcifter
des Landes ist hier in Sitzung lt.

Es wurde vorausgesagt,
daß nach dem 1. Januar der Brot-prei- s

noch weiter in die Höhe gehen
wird.

Gleichzeitig wurde beschlossen,
durch Petitionen, welche durch die
Lokalorganisationen m allen Orten
unter der Bevölkerung derselben zir
lulicrt werden sollen, ausfindig zu
machen, ob und in welchen Maße
das Volk der Vcr. Staaten einem
Verbot der Nahruiigsmittcl.Äusfuhr
geneigt ist. Jay Burns von Oma-

ha, der frühere Präsident der Vcr.
cinigung, ist gestern nach Chicago
abgereist, um die Vorkehrungen für
das Zirkulieren der betreffenden Pe
titioncn zu treffen.

Friedensgerüchte
tauchen wieder auf!

Berlin, 18. Nov. (Ueber London.)
Die Kölnische Zeitung will von

der Schweizer Grenze erfahren ha
ben. daß die neutralen Mächte dem-näch-

eine Konferenz beschicken wcr
den. auf welcher Versuche gemacht
werden sollen. FricdeiiSverhandlun.
gen anzuknüpfen. Der Bericht be.
sagt, daß mehrere neutrale Staaten
sich zu diesen! Zwecke bereits mit der
amcikanischcn Rcgicrung in Serbin
dung gesetzt haben. Auch, sollen
nichrcre kriegführende Staaten im
Vertrauen hierüber befragt worden
sein.

Die Kölnische Zeitung glaubt
nicht, 'daß die Bestrebungen der
Neutralen gegenwärtig erfolgreich
sein tverden.

Stürmische Sitzung in
Hollands Parlament!

Amsterdam. 13. Nov. (Ueber Lon-

don.) Zu einer sehr stürmischen

Gerüchte, dasz Präsident Wilson
Deutschland in scharfen Worten

gewarnt, einfach erlogen.

Washington, 18. Nov. Die aus
London koiiunendcn Berichte,, das; cS

der Zweck dcö Besuches des Österreich",

lmgarischcn Minister des Aeuszcrcn.
Baron Burian, der gegcmvärtig in
Berlin weilt, sei, mit dem Reichs,
kanzler die Beziehungen der beiden
Mächte mit den Ver. Staaten zu be

sprechen, 'welche infolge der mündli.
chen Warnung des Präsidenten Wil
son, daß seine Geduld erschöpft sei,

I wieder ziemlich gespannt sind, wer
oen von den Mitgliedern der öeut.
scheu Votschaft in daS Gebiet der
Fabel gewiesen. In der Londoner
Depesche hcibt cö weiter, dah die
beiden Staatsmänner die Frage be.
sprechen, ob der Tauchbootkricg in
seiner jetzigen Form mit der Mög.
lichkeit eines Bruches mit den Vcr.
Staaten fortgeführt oder modifiziert
werden solle.

Als Lüqe gebrandmarkt.
Ein Beamter der deutschen Bot.

schaft bemerkt zu obiger Depesche:
Ich weif; positiv, daß solche War

nnng nicht gegeben wurde da für
eine solche gar kein Grund vorlag.
Deutschland hat absolut nicht die

Abficht, irgend eins der den Bcr.
Staaten gegebenen Versprechungen
zu brechen."

Sekretär Lansings Erklärung.
Sekretär Lansing ermächtigte ge.

stcrn abend zur Veröffentlichung sei.
ner Erklärung, daß an den Gcrüch.
ten, das Staatsamt sei davon in
Kenntnis gesetzt worden, daß die
deutsche Regierung ein.cn crbar
mungslosen Tauchbootkrreg beschloß
scn habe, kein wahres Wort sei.

Tammany stellt
wilson Bedingungen!

New Fork. 18. Nov. Wie von
inaszgebendcr Seite kund gemacht
wurde, wird die Tammany.Delega
tion im Kongresz nur unter zwei

Bedingungen auf Seiten der Admi
nistration zu finden sein, nämlich,
die Adininistration mus; ihr schon ge
gcbdncs Wort, sich in die nächstjähri.
ge Mayors'Kampagne in New Fork
nicht einzumischen, 'getreulich halten:
zweitens, Schanamtssckrctär McAdoo
und Gcneralpostmcister Vurleson
müssen aufhören, bei Verleihung
von Aemtern Leuten den Vorzug zu
geben, die bei der CountyOrgani
sation von New Jork Anstoß erre
gen.

Es war nahezu zwei Monate vor
der Wahl, alö man in Washington
Kenntnis davon erhielt, dab von
Tammany höchstens lauwarme Un
tcrstützung zu erwarten sei. Schwie
gcrsohn McAdoo und Staatsrat
Polk eilten darauf nach New Jork,
um die Organisation zu beschwichti.

gen. Sie möge den Postmeister
namhaft machen und auch alle ande
ren vakanten Bundesämter in New
Jork wurden Tammany in Aussicht
gestellt. Daraufhin erteilte' einer
der mächtigsten Führer im Wigwam
wörtlich die folgende Antwort:

..Wir verlangen keine Aemter vom
Präsidenten und haben nie welche

verlangt. Es ist uns gleichgültig
wie er sie besetzt. Was wir uns
verbitten, ist die Einmischung von
McAdoo, Tumulty und anderen Wil
sonschen Agenten in Lokalaffären.
Nominationcn und Wahlen.. So hat
der Präsident 1013 seinen Einflufz
zugunsten des Ma
vors'Kandidaten Mitchel aufgeboten.
Ein Jahr darauf stellte er Fronflin
D. Roosevelt gegen unseren Senats.
Kandidaten James W. Gcrard ins
Feld. Wenn solches nicht wieder
geschieht, wenn der Präsident unse
rcr Organisation in Stadt, und
Staatösachcn freie Hand läfzt. dann
wird es keine Reibungen geben und
Tammany sein Bestes für das Na
tionalticket tun."

Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend:

Schon heule abend und Sonntag,
keine wesentliche Aenderung in der
Temperatur.

Für Nebraska: Schön heute
abend und Sonntag, keine weittü
liche Aenderung in der Temperatur.

Für Iowa: Schön heute abend
und Sonntag, wärmer heute abend
im östlichen und zentralen Teil.

?!nr tci"-- e U'"grmi'.ng.
Vinton. Ja., 15. Nov. Weil er

die hübsche Lola Emler. aU sie von
der Kirche heimn'lirte. mit Gewalt
ii'nni'int rntte, wuroe der iwmi
F.tniii-- M'cKiitU'B Miller zu iücr
vcid;trüfc lind Kosten, ingesoin!

$17.15 verurteilt.

ans dem toten Punkt!

Ämrrik. Kommission wird kräftiger
auftreten; 5 Amerikaner aud

Parral entkomme.

Washington. 1. Nov. Wieder
ist eine Woche vorüber, und die-B,- r

Handlungen der gemischten
Nommission sind

um keinen Schritt vorivärts gcko:-me-

Luis Eabrcra. der Vorsitzer
der mexikanischen Gruppe, hat mit
seiner Weigerung, den von den übri
gen Mitgliedern der Nommission zu
gestimmten Bedingungen über die
Grenzkontrolle seine Billigung zu ge
be, alle bisherigen Ergebnisse der
Verhandlungen so gut wie zunichte
gemacht.

Infolgedessen ist die Geduld der
amerikanischen Gruppe der Konfe.
rcnz erschöpft, wie auch diczenigc der
Regierung, und es soll in den näch-
sten Tagen eine kräftigere Spreche
den mexikanischen Delegierten gegen
über angewandt werden. Sekretär
Lane. der Vorsitzer der amerikani.
sckxn Kommission, wird morgen mit
Präsident Wilson eine Konferenz ha
ben,-in- , welcher die einzuschiagel,den
Schritte besprach" werden sollen.
Im großen Ganzen hofst nian im-

mer noch auf einen beide Seiten zu
fticdcnstcllenden Abschluß.

Fünf Amerikaner ans Parral
entkomme.

El Paso, Tex.. 18. Nov. In
dem Haupt'iuartier der Alvarado
Mining & Milling Eo. ist gestern
die Nachricht eingetroffen, daß von
den in Parral Ansässigen Amerila-ncr- n

fünf ihre Flucht beiverkstclligt
haben, ehe Villa, die Stadt einnahm.
Es sind dies T. I. Hawkins jr.. Lcs
lic Wcbb. Bcrnard McDonald. Ho
ward Grcy uich A. W. Morr.ö.
Haivkins, welcher der Superintcn.
deut der bei Farral befindlichen Mi
nen der Gesellschaft war, hat von
Euliacan an der Westlüste Mcrikos
die lakonische Depesche gesandt: Wir
sind heute hier sicher angekommen.-

-
Danach müssen die fünf Mann,

die etioa 400 Meilen betragende
Strecke, davon 200 Meilen über oie
höchsten Gebirge des Landes zn
Pferde zurückgelegt haben, und ne
sige Stra;'azen ertragen haben.
Ueber das Schicksal der übrigen sechs

Amerikaner und der anderen Aus-
länder in Parral ist man hier sehr

besorgt.

Billistc massakrieren Chinesen.
Larcdo, Tc?., 18. Nov. Wie

ein von Durango gestern hier einge
troffener Amerikaner berichtet, haben
Villistcn vor wenigen Tagen nahe
Santa Rosalia etwa 25 Ehiiu'sm
hingcmordct. Der Amerikaner sag.
tc weiter, daß die Banditen in letz
ter Zeit mehrere Angriffe auf Ehi
nesen. Spamer und Syrier unter.
n.'Mmcn hätten. Den meisten

wurden die Ohren abgc
schnitten, erklärte der Mann ferner.

Erzherzog Uarl soll
Nlitregent werden!

Berlin, 18. Nov. (Ueber London.)
Der Vossischcn Zeitung zufolge

wird Kaiser Franz Joseph am 2.

Dezember, dem 08. Jahrestag seines
Negicrungsantrittes, eine Proklama.
tion erlassen, laut welcher der Thron,
solgcr 5!arl Franz zum Mitregenten
erklärt wird.

Erzherzog Karl Franz, ein Groß-ess- e

des Naisers, wurde nach der
Eniwrdiiiig des Erzherzogs Franz!
Ferdinand zum österrcich-uiigarischc-

Thronfolger lestimmt. Karl Franz
bat sich auf den Schlachtfeldern Jta
licns und Gallzicns mehrfach her
vorgetan. Gegenwärtig befehligt er
in den Karpathen und an der
Grenze der Moldau.

Deutscher Paketpostvertrag.
Washington, 18. Nov. Daö

Justizdepartcmciit der Ver. Staaten
unterbreitete dem Bundesobcrgcricht
den Antrag, gewisse Punkte des zwi
scheu den Ver. Staaten und Teutsch,
land 180!) abgeschlossenen Pakctpo't-Vcrtrage- s

zu erläutern, da die Bun.
dcsrcgicrung die Auslegung des

Vertrages seitens dcr Bundesgerichte
unterer Instanz in dem Prozeß dcr
Regierung gegen den Philadelphiaer
Importeur Samuel Rubin nicht für
definitiv hält. Die Bundesregierung
tv'.ll die Konvention dahin intervrc
ticrt wissen, daß es ihr gestattet
wird, Postpakete, für welche die ame.
rikanischen Zölle nicht gezahlt wur
den. zu beschlagnahmen und für ver
fallen zn erklären. Die Gerichte
unterer Instanz hatten der Regie
rung dieses Recht zugesprochen und
Liiibin hatte hicrgeken ppcllicrt.

jvttliyasi iremr, euva o wenen
nordwestlich von Campulung. ist de-rei- ts

von Falkenhaynsckzen Truppen
' einem hitzigen aber für die

Deutschen und Ocsterrcich.Ungarn
' siegreichen Gefecht besetzt worden.

Ueber 2,000 Rumänen sind bei die
jcn Kämpfen in Gefangenschaft ge.

. . 4 r.nn (in.... !,.,,

Religionsfreiheit des
. Juden in polen!

läßt kinen diesbezüglichen Befehls
lässt einen diesbezüglichen Befehl

lyrcude unter den Jude.

Berlin, 18. Nov. (Funkenbericht )
Generalgouverneur von Besoler

hat eine Ordre erlassen, wonach das
Judentum als Glaubensbekenntnis
in Polen rechtlich anerkannt ist.
Unter russischer Herrfchaft hatten di.'
Juden keine Organisation,, trotzdem
die Juden , 11 Prozent der Bevölke.
rung Polens ausmachen. Unter d;r
Ordre des G?ncralgüuverncurs kön
nen sich die Juden überall organi
sicrcn., sind aber einer Zentrale un
terstcllt, die aus 11 Mitgliedern be.

stht, von welchen drei Rabbiner sein
müssen.

gs wird erwartet, daß sich die
Zukunft der Juden in Polen durch
diese Organisation weit besser ge
stalten wird. Im ganzen Lande ist
diese Ordre des Gcneralgouvernnirs

it Freuden aufgenommen worden.

.Schiffbau -Zunahme
ln den Ver. Staaten!

Washington, 18. Nov. Nach

?"abcn des Handc sdeparten, is
dcr mit dem 1. No.

London 18 Nov Im bririvtra

nt,fl s,r c(.' X
da der Vorschlag gemacht alle Kok.
umnm in twIAm ftafrti fi'--r Zw

arinc flcf5ri)crt wird, zn verstaat.
Iichen.

IUUII, l,l)VU ilUUll IUUIU111 UUllU
Vom Rotenturm Paß gefangen gc
liommcit; westlich von' dem Stadt,
chen Predeal wurden nimänische
Stellungen erstürmt. Auch an der
siebenbürgisch moldauschen Grenze
haben Österreich-ungarisc- Truppen

,
den Feind geschlagen.

Ueber gestrige Ereignisse in 'der
Tobrudscha ist nichts von Belang zu
melden. Berliner Nachrickten zu.
folge hat das rumänische Artillerie.

Feldbesestigung von britischen Streit,
lräftcn iibersaüen. Die Briten kehr,
ten mit mehreren Gefangene zurück.

Was die Franzosen melden.
Pans, 1. Nov. Die Alliier

ten fetzen ihren Vormarsch in der
Iiichtung nach Monaslir fort. Die
Serben haben dem Gegner Schanz,
grüben in einer Breite von 800 Me
ter abgenommen und die Höhe 1212
gestürmt. Der Feind erlitt schwere
Bcrlusle. lDie Sturmkolonncn etiva
nicht?) Ter Lormarsch geht trotz
der Ueberschivemmungen vor sich. '

Auf der Westfront kam es wieder
zu mehreren Fliegerkämpfen. Sechs
deutsche Flugzeuge wurden abges-

chossen. (Bei der Schlußabrechnung
eines jeden Monats stellen sich alle
diese französischen Fncgcrerfolge
immer als purer Schwindel her
aus.)

Trägt Milson sich
mit Frieöensplänen?

Wiener Blatter besprechen dieselben
äuszcrst lebhaft; Ansicht einer

eng. Zeitung.

Wien, 18. Nov. Hiesige Zei.
tunaen besprechen in ihren Leitar.
tikcln die hier verbreiteten Geruch.
te. dan Präsident Wilson beabsichtige,
den kriegführenden Ländern Frie.
denspläne zu unterbreiten. In den
Mnif Attifiltt hii-- NArti( fi.vviC.ivMuumitui iuuy vuiuu yiuyi.uut tii
daß ein solcher Schritt wenigstens
daö Gute haben würde, der Welt
zu zeigen, wer an der Fortdauer
ocs Krieges interessiert ,st und wer
den Borscklaa unterstützt. Alle äri.
hingen drücken die Ansicht aus, dasz

eine Vnticheioung über die Been,
diauna des Krieges für die Menscki.
lichkeit einen grossen Gewinn bedeu
ten würde.

Wllfons Gelegenheit.
London, 1. Nov. Die Nati.

on" welche einen Frieden unter
mäkiacn Bedinaunaen befürivortct.
nennt die kürzlichc Ansprache des
eeutschen ieichiknnzlers eine Wol
kenspalte und erklärt, daß dieselbe
den Vcr. Staaten die Gelcaenbeit
gibt, folgeiiderinaben zu Europa zu
Ipreqen:

Der Krieg ist nock nickt aus.
aber Eure Staatsmänner beginnen
zu schwatzen. Eure Ideen scheinen
nicht gänzlich im Widerspruch zu
sein, ocnn Ihr alle scheint Frieden
zu wünschen auf der Grilndlage der
Gerechtigkeit und eines Siislems ge.
meinsamer Organisation , und Rat.
schlage. Kann ich Euch helfen, die.
selben zil klären 's "

Versammlung der Frkrdcnsliga.
New Aork. 18. Nov. Die Li

ga zur Erzwingung des Friedens!
wird am 21. November hier eine
Sitzung abhalten, zu welch"? man
von den verschiedenen kricafiibrenden
Nationen Bot'chaften betreffs d's
zukünftigen Frirdei's der Welt er.
wartet. ' Preinicr Borden von Ka
nnda, Erpräsident Taft und Senator
Stone werden Ansprachen halten.

Russische Artillerie feuert auf
fliehende Rumänen. Kaiioiieiifttitcr
für beide Seiten! ,:,

riingsmittelvorräte
UILlUllLl HüUtULltUUUUtlt,

verstaatlichen,
UUL ylUM . Y er d I. beendigten zehn Mo.

zu te den 23er. Staaten 8'

um dem Volk wenigstens das Aller.
notwendigste zukommen zu lassen,

cl chlfst', Tanipnchlf e. schiffe mit

Ölheizung und nicht Takclagewas zum Lebensunterhalt gehört.
Aber dennoch hungcrt die große

versehene Schiffe nnt cincin G.-

Masse s?mtgchalt von 405.894 Tonnen für
inländisckM Gebrauch gebaut wor

Frankreich noch übler daran. den: außerdem für ausländische Rce
Paris. 18. Nov. Die franzö. dcr 36 Fahrzeuge aus Holz von

fische Regierung hat sich gezwungen 372 Tonnengchalt und elf aus
gesehen, eine mit diktatorischer Ge Stahl mit 25.413 Tonnengehult.
walt ausgerüstete Behörde zu schaf Von dem Gesamttonnengchalt der
fen. welche die größte Sparsamkeit gebauten Fahrzeuge enificlcn auf
im Gebrauch von Kohlen, Licht und Dampffahrzcuge 284,658 Tonnen.
Nahrungsmitteln erzwingen und die
brennend gewordene Ernährungsfra. I Findet $200,000 in Bonds,
ge lösen soll. An dcr Spitze der, London, 18. Nov. Der SolM
Kommission steht der frühere Präsi. Battala, Sohn eines französischen
dent Armand Fallieres. Baumeisters, stieß beim Auswerfen

Unter einer erlassenen Verfügung eincs Schützengrabens auf eine
nuicn m Zukunft, um Licht, und Blcchkiste, die Wertpapiere im Be
Elektrizität zu sparen,

.
alle Läden

.
um trage von $::00,000 enthielt.

r- - a. o vi ein .ir.s. cj rr.

Sitzung kam es im Unterhaus? des zehn Uhr abends geschlossen werden.! Verstaatlichn englischer Kohlen-Parlamen- ts,

als der Abgeordnete In den Theatern, Wandelbilderthca Kerawerkeh

Cxekutivsitzung der
deutschen Volkspartei!

Exekutive erklärt sich fernere Un
tcrstübung der Politik des

Reichskanzlers.

Berlin, 18. Nov. (Ueber London.)
Die Exekutive der Volksvartei,

welche hier eine zweitägige Sitzung
bhielt, erklärte sich mit der Tätig,

keit ihrer Abgeordneten im Reichst,
ge, welche den Reichskanzler unter,
stützt hatten, einverstanden und be

schloß, diese Politik beizubehalten.
" Der Führer im Reichstage, Fnc.
drich von Pancr. erstattete einen lin
germ Bericht, in welchem er die
Tauchbootfrage behandelte, ohn? ein
Blatt vor den Mund zu nehmen. Er
oing mit den Pan.Germancn und
dlonfcrvativcn scharf ins Gericht,
well sie eine angeblich patriotische
Agitation entfesselt hätten, nur um
den ihnen unbequemen Kanzler los.
zuwerden. Diese Agitation ist jetzt
abgeflaut, und die zwei Kandidaten
für die Schuhe des Kanzlers, Ad.
miral von, Tirvitz und General von
Falkenhayn, sind erledigt.

Ueber Belgien äußerte sich Herr
von Payer wie folgt: Niemand
wünscht jetzt. eS zu annektieren, es
wird daher wahrscheinlich ein sou
veräner Staat bleiben. Auf der an.
deren Seite wünscht Niemand, das;
die Verhältnisse sö bleiben, wie sie
vor dein Kriege waren. Die Ge
f,zhr. M, Belgien ein Hebel für die
Herrschaft Enqlands bleibt, musz ver
uvcden wndcn "

ii'uj9 iino oie üsiniaiaricn um ,naui

tern, Konzerthallcn und Tingcltan.
geln dürfen an bestimmten Tagen in
der Woche keine Vorstellungen statt
finden, und die Besitzer der großen
Htcls haben den Befehl erhalten.

Volldampf voraus!"
für Tauchbootkrieg!

Washington. 18. Nov. Hier
cingetroffenen vertraulichen Mittet
lungen zufolge sind in den beiden
letzten Wochen von deutschen Tauch
booten mehr Sch'ffe von größerem
Tonnengehalt versenkt worden, als
in den vorausgegangenen drei Mo
naten.

Es wurde hinzugefügt, daß auch
der Verlust an Menschenleben be.
trächtlich war, obwohl in allen Fäl
lcn, wo das angegriffene Schiff sei-

nen Widerstand leistete. Vorkehrun
gen für die Sicherheit der Passa
giere und Mannschaften getroffen
würd:. .

Nicrftrasz in einer heftigen Rede
die Anklage erhob, daß mehrere
Abgeordnete, welche der Kommission
für Nahrungsmittelkontrolle angchö.j
rcn. ihre teltungcn Zur eigenen
Gewinn mißbrauchten. Die ange.
klagten Mitglieder scharten sich um
Nierstrasz mit den Rufen Werft
ihn hinaus!" Der Fübrcr der So
zialistcn Troclstra sprang auf eine
Bank und übergoß den Redner mit
Vorwürfen. Die Sitzung wurde
schließlich so läriüend, daß der Prä
sident dcr Kamnicr gezwungen war,
dieselbe anfzuhcbcn.

Ueber 400 n-- ue Leutnants.
Washington. 1. Nov. Das

Kriegsamt machte gestern die Na
men von 447 Personen bekannt,
welche sich für die provisorische Er
ncnnung zum Unterleutnants in
der regulären Armee unter den Be
dingugen des nationalen Landes
verteidiaunas-Gesctzc- s qualifiziert
hatt??
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hringe gute Resultate.

Häuser zn vermieten
Farnn zu vcrkanfcn
Wohnungen zu vermiet
Häuser zu verkaufen
Zimmer zu vermieten.
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